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Sehr geehrter Herr Präsident!  

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2179/J 

der Abgeordneten Gerald Loacker betreffend Regierung und Rotes Kreuz: 

Maskenbeschaffungsprobleme wie folgt: 

Fragen 1 bis 11: 

 Bis wann konkret hätten die 20 Millionen Masken von der "Oberalp Group" an das 

Rote Kreuz in Österreich ausgeliefert werden sollen? 

 Wie viele Masken wurden bereits ausgeliefert? (nach Kalenderwoche) 

 Wieso ist das "Rote Kreuz", wie angedroht, nicht von der Bestellung bei der Oberalp 

Group ausgestiegen? 

 Welches Ergebnis brachte die Überprüfung, welchen Qualitätsstandards die von der 

"Oberalp Group" an das "Rote Kreuz" gelieferten Masken entsprechen? 

 Welche Modalitäten zur Bestellung der 20 Millionen Schutzmasken wurden 

zwischen dem "Roten Kreuz" und der "Oberalp Group" vereinbart? 

a. Wurden Ausstiegsklauseln vereinbart und welche konkret? 

b. Wieso wurde bisher, trotz massiver Beschaffungsschwierigkeiten, von den 

Ausstiegsklauseln nicht Gebrauch gemacht? 
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c. Welcher Beschaffungspreis wurde für die 20 Millionen Masken zwischen 

dem "Roten Kreuz" und der "Oberalp Group" vereinbart? 

d. Wie viel wurde bereits an die "Oberalp Group" überwiesen? 

 Welche Modalitäten zur Bestellung der 20 Millionen Schutzmasken wurden 

zwischen dem Bund und dem "Roten Kreuz" vereinbart? 

a. Wurden Ausstiegsklauseln vereinbart und welche konkret? 

b. Wieso wurde bisher, trotz massiver Beschaffungsschwierigkeiten, von den 

Ausstiegsklauseln nicht Gebrauch gemacht? 

c. Welcher Beschaffungspreis wurde für die 20 Millionen Masken zwischen 

dem Bund und dem "Roten Kreuz" vereinbart? 

d. Wie viel wurde bereits an das "Rote Kreuz" überwiesen? 

 Hat das "Rote Kreuz" bei der Beschaffung von Corona-Schutzmaterialien für den 

Bund weitere zeitliche Probleme? Bei welchen konkret? 

 Welche alternative Beschaffungsmöglichkeiten zum "Roten Kreuz" für die Corona-

Schutzmaterialbeschaffung wurden bereits geprüft? 

 Wird der Beschaffungsvertrag für die Corona-Schutzmaterialbeschaffung mit dem 

Roten Kreuz gekündigt? 

 Wie viel hat der Bund für die Beschaffung der Corona-Schutzmaterialen bereits an 

das "Rote Kreuz" überwiesen? (nach Kalenderwoche) 

 Wie viel hat das "Rote Kreuz" bereits an seine Beschaffungspartner überwiesen? 

(nach Kalenderwoche) 

Der Bund hat mit Anfang März aufgrund der angespannten Situation am Weltmarkt und 

aufgrund der dadurch drohenden Lieferengpässe in Ergänzung zu den etablierten 

Beschaffungskanälen der Bedarfsträger des Gesundheits- und Sozialbereichs die 

Koordination einer Beschaffung der entsprechenden Produkte über ein zusätzliches 

Bundeskontingent übernommen. 

Die konkreten Beschaffungen wurden vom Österreichische Roten Kreuz auf Grundlage 

eines Vertrages mit dem Bundesministerium für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort 

getätigt.  
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Es wird daher auf die Beantwortung der an die Bundesministerin für Digitalisierung und 

Wirtschaftsstandort gerichteten Anfrage 2178/J verwiesen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Rudolf Anschober 
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